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I

Scene
aus der Eroberung Magdeburgs im Jahr i6zr

Fortsetzung
Äls wir weiter auf den breiten Weg kamen wie viel

tausend Menschen sahen wir da reiten und gehen
jammern und schreyen Die todten und halbtodten
Körper lagen aufgethürmt umher Nicht weit von
St Katharinen hielt ein vornehmer Obrister auf einem
braunen Pferde der unsrer bald gewahr wurde und
unserm Führer zurief Kerl Kerl mach es gleich
wohl mit den Leuten daß es zu verantworten Er

XXV Jahrg 7 hatte
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hatte ein gutes mitleidiges Gesicht und als er bk
merkte wie mir das Blut noch immer von der Stien
rieselte und meine Frau so treulich an mir hing da
sah er sie freundlich an und sagte ferner Frau
ist das euer Haus Sie aber konnte vor WchmUth
nicht sprechen sondern winkte nur bejahend mitdeni
Kopfe Da schien er gerührt und sprach Fäßt an
meinem Steigbügel nehmt euren Herrn bey der
Hand und führt mich in euer Haus ihr sollt Quar
tier haben aber sagte er zu mir mit leiser Stimme
und mit aufgehobenem Zeigefinger Ihr Herren Jhr
Herren Ihr hättet es auch wohl anders machen kön
nen Den Ainn dieser Rede habe ich damals nicht
begriffen Unterdessen hatte unser Soldat Reißaus
genommen daß wir nicht wüßten wo er geblieben
war Doch hat er mir ein Gedächtniß überlassen
welches ich vorzuweisen habe so lange ich nach Got

tes Willen leben werde Also machte nun dtt
Obrist zu Pferde uns Platz und wehrte das Gesinded
von uns ab als wir nahe an unser Haus kamen
ging einer eben heraus der drey schöne Röcke mein
Frau über die Achsel geschlagen hatte und sie davolv

trug wir aber schwiegen stille t l
Der Obriste ritt vor die Thür und schrie denen

die noch darin waren zu heraus heraus Da
mußten sie alle heraus Zu uns aber sprach er

Nun Frau gehet hinein verbindet euren Herr
bis wir einen Feldscheerer bekommen sagte ihr auch,
was sie dazu nehmen sollte es soll euch nun kein eid
mehr widerfahren denn ich will mein Quartier bcy
euch nehmen Räumt nur im Hause sein wieder auf
Er stellte uns auch zugleich zwey von seinen Leibschützen

vor
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vpchdie Thüre die uns bewahren und keinen Solda
ten mehr ins Haus lassen sollten Er selber ritt in
dessen davon versprach aber bald wieder za kommen
Mtz nachzusehen wäs wir machten Auch hielt er
ehrlich Wort Vielen Haufen die während seiner
Abwesenheit zu plündern kamen schrie die Wache un
sanft zu Der Obristwachtmeister vom Savellischen
Regiment habe sein Quartier allda es dürfe Niemand
herein Und ob zwar Etliche trotzten und pochten
ob das recht wäre Tilly habe versprochen drey
TGe plündern rauben todtmachen zu lassen u s w
so mußten sie doch aus dem Hause bleiben begehrtes
jedoch einmal zu trinken und zogen weiter

Unsern Wächtern setzten wir kaltes Gebratenes
vor und gutes Bier Sie sagten es sey ein köstlicher
Trunk wir sollten ihn für den Herrn Obersten auf
bewahren Nach einer Weile wmden sie aber unge
duldig sprachen unter sich Was haben wir davon
tpir können keine Beute machen Da gingen wir mit
eiyander zu Rathe und verehrten jchem 2 Rosinobel
womit sie sehr zufrieden schienen auch sogar fragten
ob wir nicht noch einen guten Freund hätten den soll
ten wir holen denn mit uns hätte es keine Noth
Ha gedachten wir des wackern Magisters Gravius
sMer bey uns lange Zeit an den Tisch gegangen

war und sich eben in unserer Kirche versteckt hatte
Gsgjeich ging einer nebst unserer Magd in die Kirche

diese deren Stimme wohl bekannt war rief
mehrere Male Herr Magister Gravius meldet
ttch kommt hervor Euch soll kein Leid widerfah

re aber da war nichts zu hören noch zu sehen
Sie kgmen also unverrichtet r Sache wieder heim

2 Bald
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Bald darauf ritt unser Obrister oder vielmehr
vnser Engel wieder vor die Thüre fragend ob wir
noch guten Frieden hätten und als wir das bejahten
sprach er Seyd gutes Muthes ich will nur ein
wenig hinreiten und sehen ob das Feuer zu dämpfen
ist Er war aber kaum die Straße hinaufgeritten
so kehrte er eilends zurück und rief meiner Frau zu

Nehmt mein Pferd beym Zaume und euren Herrn
bey der Hand und führt mich zur Stadt hinaus
sonft müssen wir alle verbrennen

Das Feuer nahm auch so gewaltig überHand
daß wir hinter unserer Kirche auf dem großen breiten
Wege schon dicken schwarzen Rauch aufaehen sahen
und in unserm Garten war bereits ein Sack von d e
großen Hche angeglommen Wir warfen daher alles
was noch vorhanden war in den Keller darunter
befand sich ein schöner warmer Schaafpelz den ich
nochmals oft vermißte wie auch meine liebe tägliche
Bibel denn es war mir nicht möglich etwas zu tra
gen Alle m ine Glieder waren wie gelähmt Wir
verschlossen den Keller und verschütteten ihn mit ein
wenig E de um dein Feuer den Eingang z verweh
ren Meine Frau warf noch einen meiner schweren
Priesterröcke über die Achsel obgleich ich es ihr un

tersagte

Als wir hinaus vor die Thür kamen stand da
selbst ein weinendes Kind Joachim Krögers
meines Nachbars u h Gevatters Da ließ meine F au
den P iesterrock in Gottes Namen fallen und nahm
dafür das Kind auf den Arm welches sonst hätte
elend verbrennen müssen und so wanderten wir da

von
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von indem meine Frau des Pferdes Zaum um ihren
Arm gewickelt hatte Weil aber alle Thore schon in
Klammen standen so eilten wir dem Fischerufer zu
Was für Gemüthsbewegungen wir auf dieser Wan

derung gehabt da wir immer zwischen wüthenden
Soldaten über Sterbende und Leichen dahin schreiten

f Mußten und hinter uns St Peters und St Jos
hannis Pfarre schon lichterlohe brennen sahen sol
ches läßt sich mit keiner Feder beschreiben Oftmals
wollten auch die Kroaten und dergleichen Gesindel als
sie mich für eine Prediger erkannten auf mich hauen
schießen oder stechen also daß unser Obrister und
seine Diener genug zu thun hatten uns zu vertheidi
gen Unte weges sahen wir auch etliche Bekannte
konnten aber in dem Getümmel nicht mit ihnen reden

So gelangten wir endlich bis zur hohen Schanze
5vo ste mit Sturmleitern angelaufen waren und auf
dieser Leiter mußten wir hinunter obgleich der Schwin
del uns in die Tiefe zu reißen drohte Wir konnten
Gott nicht genug danken daß meine Frau mit dem
wimmernden Kinde nur eines Arms zum Anhalten
mächtig dennoch den Erdboden glücklich erreichten

st Als wir nun durch des Feindes Lager gingen
mußten wir viel Lästerung Hohn und Spott von den
Soldaten anhören und geduldig verschmerzen Gn
Officier trat jedoch hervor und sprach zu mir auf la
teinisch tibi evnctlzleo nsm et ego sclcllctu
surn außultZnae conkeklioni ich beklage dich denn
ich bin wie du der Augsburgifchen Confession ergs
ben aber ich durste ihm aus Furcht nicht antworten

z Räch
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Nachdem w r so durch die Straßen von leinenen
Hausern eine ziemliche Zeit gewandert waren keinen

wir endlich an unscrs Obristen Gezelt vor dem Ro
denfreyschen Holze gelegen Da bot er uns einen sil
bernen Becher mit Wein den tranken wir aus und
wurden sehr erquickt Darauf hub er an FrM
ich habe euch und eurem Herrn das Leben rrertet
was könnt ihr mir geben Wir antworteten wir
hatten das Unsrige an Gold und Silber vergraben
daß man es nicht leicht finden würde das wollten wir
ihm alles dankbar einhandigen und sonst hatten wir
auf der Welt nichts Damit schien er zufrieden und
ermähnte uns der Ruhe zu pflegen Ich aber setzte
mich auf einen abgehauenen Baum und stützte mich
auf die Sorgsäulen

Der Beschluß im nächsten Stück

Berichtigung Im vorigen Stück des Wochen
blatts ist S 117 Z y v u statt den lo März ja
lesen den 10 May

II

N 5 t h s e
begierig hat mich einst ein altes Volk verzehrt

Mein Erstes weg werd ich als Heilige verehrt

Auflösung der Charade m 6 Stück

Unschuld

Chronik
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D

Chronik der Stadt Halle

1

M

s UniversitätNächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
i der Ulrichskirche um 11 Uhr

ÄC

W

Wohlthätigkeit
T och ist für die evangelische Gemeinde zu Mühlhau
sen bey mir abgegeben der Beytrag eines Ungenannte
2 Thlr desgleichen von C N 2 Thlr in Suntma
also jetzt 2 Thlr 15 Sgr Der Herr lege seinen
Segen auf diese Gaben christlicher Liebe

Fr Hesekiel

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

1 z Bey der Feyer einer silbernen Hochzeit sind füe
die Armen gesammelt und abgegeben y Thlr 20 Sgr

14 Bey der Redoute im Glauchaischen Schieß
graben wurden gesammelt und abgegeben 4 Thlr

i Sgr 6 PfDie Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde
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4

Frankens Denkmal
39aar sind eingegangen vom Herrn Teichinspector

Schade in Crossen 2 Thlr

Herr Dege welcher vor 60 Jahren im hie
sigen Waisenhaus erzogen ist und itzt als Chi
rurg unweit London privatisirt begleitete ein sehr
ansehnliches Geschenk für die Waisen anst alt zu
gleich mit 20 Pfund Sterling oder nach itzigem Cours
141 Thlr Preuß Cour welche so bald das Denk
mal des Stifters zu Stande kommt für dasselbe aus
gezahlt werden sollen indem die dankbare Anerken
nung seines Verdienstes durch ein würdiges Monu
ment nicht weniger erfreulich und pflichtmäßig sey
als die Sorge für die Erhaltuna seiner Stiftungen

Dieß mag bey dieser Gelegenheit als Antwort
dienen auf manche zum Theil von hier aus in meh
rere öffentliche Blätter zerstreute unfreundliche und
tadelnde Aeußerungen über das Denkmal

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c

Januar Februar 1824
s Gebohrne

Maritnparochie Den 2 Januar dem Schlosser
meiffer Lange ein Sohn Friedrich Wilhelm Julius
Nr 2168 Den 24 dem Schuhmachermeister

Lriysche ein Sohn Carl Gottlob Nr 472
Den
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Den 26 dem Böttchermeister Trespe ein S George
Friedrich N 914 Den l Februar ein unchel
S Nr 14Z2 Den 2 dem Tuchbereiter Dö
litschereinS Friedrich Heinrich Ludwig N 4l
Den 4 dem Kaufmann Werther eine T Sophie
Friederik Wilhelmine Nr 191

Ulrichspar ochie Den 25 Januar dem Fuhrmann
Buchner eine Tochter Thcrese Friederike Carolme
Nr 1652 Den 6 Februar dem Handarbeiter

Mertig ein Sohn todtgebohren Nr 1640
Moritzparochie Den 12 Januar dem Schneiders

meister Schwarz in Sohn Carl Friedrich Wilhelm
Julius Nr 480 Den 24 ein unehel Sohn
Nr 2186 Den 2y dem Fellhändler Linde ein

S Andreas Wilhelm Heimich Nr 517 Den
z Februar eine unehel T todtgeb Nr 779

Domkirche Den zo Januar dem Lohgerber meister
Heinrich Amon eine Tochter Christiane Henriett

Nr 2122
Katholische Kirche Den 27 Jan dem Buchdrucker

Ludwig eine Tochter Christiane Fnederike Elisabeth
Nr Z9 Den 28 dem Ziegeidccker Herrman

einS Johann Philipp Nr ivzö
Neumarkt Den 28 Jan dem Bürger Meynev

eine T Caroline Auguste Bertha Nr 1294
Glaucha Denzi Jan ein unehel S N 1921

Den l Februar eine unehel T Nr 1Z88

d Getrauet
Ul richsparochie Den 9 Februar der Kaufmann

Schmidt mit Ch Sröckicht
Moritzparochie Den 4 Februar der Getreidemäkler

Häack mit I T Dölze verehel gewes 2öeyer
Den 8 der Schuhmachergesell Greßler mit 2l S
Richrer Der Ziegelbeckergeselle Sachse mit F
R Perrick

z Dom
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Domkirche Den 8 Februar der Jäger Paul mit
S LL Schafer

e Gestorbene
Marie nparochie Den z F br der gewesen Unter

officierSchmiVt alt 57 I 6 Ät Brustkrankheit
Den 4 des Kaufmanns U el5ber T Sophie Friede
rike W lhelmine alt 4 Gründen Schwäche Den 5
des Nagetschmidmielsters Max S Friedrich Wilhelm
Carl alt z M 2 ÄZ 5 T Kampfe

UlrichSparochie D n 6 Februar des Handarbeiters
tNcrrig S rodtgeb Den 7 des Zimmergesellen
Lveidner Wittwe alt 77 Jahr Snrkrättung
Den 8 des Schneidermeisters Zsecmann nachgel S
Wilhelm Heinrich Louis alt 16 I 5 M z T Ner
venfiebcr

Moritzparochie Den z Februar eine uneheliche T
todtgeb Den 6 oes Zimmergesellen Schiller S
Julius Otto alt 8 I l M 1 W 1 T Stcckfluß

Hospital Den Z Febr der Posamentier Obcrmeis er
Schubert alt 6 Jahr Altersschwäche

N umarit Den z Februar des Kaufmanns Thieme
nachgel T Christiane Sophie Wilhetmine alt z8 I
2 W Rückenmarkverzehrung Den 5 des Hand
arbeiters Redling Sohn Johann Gottlieb Leberecht
alt 2 W z T Steckfluß

Glaucha Den 2 Febr der Zimmermeister Schmidt
alt 6 I lo M Lungenentzündung Den z der
Strumpfwirkergeselle Göye alt 65 Z Geschwulst

Herausgegeben vo A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekannt
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Da von Einer König Allerhöchst privilegirten Ha
gel Assecuranz Gesellschaft zu Berlin mir die
Agentur für das laufende Jahr wiederum übertragen ist
so ersuche ich diejenigen die ihre Feldfrüchre für eine be
stimmte Prämie gegen Hagelschaden versichern wollen sich
gefälligst deefalls an mich zu wenden wobey ich zugleich
bemerke daß die neue Auflage der Verfassungs Urkunde
nebst Anhang für 5 Silbergroschen und ein doppeltes Exem

plar der Declarationen nach der neuern Bestimmung
c 1 Sgr in meinem Comptoir zu haben sind
M Halle den 1 Februar 1824

2lbr N olff Barnitson
Agent der Wohllöbl Hagel Assecuranz Gesellschaft

in Berlin
Der Bedarf an Brennholz in den Fränkischen Stif

tungen soll für den nächsten Winter den Mi destsorderndm
überlassen werden Die Bedingungen sind täglich von 8
bis 12 Uhr Vormittags in der Haupterpedition der gedach
M Stiftungen einzusehen Der Licitationötermin ist auf
den 24 März d I Vormittags um 1 l Uhr anberäumt
worden Halle den 11 F bmar 1824

Direktorium der Fränkischen StiftunAen
Pferde Versteigerung Zufolge höherer Anord

nung soll künftigen Sonnabend über 8 Tag als den 2isten
dieses Monats, Vormittags 10 Uhr im Gasthofe zum
blaucn Hecht Ein Königl Dienstpferd ein Weiß
schiwmel ohne Abzeichen 15 Jahr alt 4 Fuß lo Zoll
groß ein Wallach an den Meistbietenden gegen gleich
Ware Bezahlung öffentlich veraucrioniret werden weichet
Kauflustigen hiermit bekannt gemacht wird

Halle den ii Februar 1824
Kommando des Zweyten Bataillons Halleschen

z l ften Landwehr Regiments
Im Gasthofe zum goldnen Pflug ist eine Mistgrube

voll Mist zu verkaufen
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EinladungSonntag als den iMn Februar wird bey mir in
PfavnkuchenschmauS mit Musik gegeben dieses mache ich
meinen hochjuverehrenden Gönnern und Freunden ergebenst

bekannt
Fr Traut mann zur Breyhanschenke

Meinen respeniven Gä ren und guten Freunden mache
ich ergebenst bekannt daß auf kommenden Sonntag alt
den i zlen Februar Pfannkuchenfest in Diemitz seyn wird
wozu ganz ergebenst einladet

der Gastwirth U eber
Anzeige Von der beliebten Gerstenchocolade ist der

erwartete neue Transport angekommen so auch erhielt ich

zugleich eine frische Sendung Marzipan welchen von
meinen Königsberger Committenten beauftragt jetzt
i Thaler verkaufe

L A L Blüthner
Den i zten oder i6ten Februar geht eine verdeckte

Chaise von hier ach Berlin wer von dieser Gelegenheit
Gebrauch machen will beliebe sich dev mir zu melden
Auch ma e ich zugleich bekannt daß ich wöchentlich zwey Mal
mit einer verdeckten Chaise von hier nach Leipzig fahre

Rad csio ck
wohnhaft vor d em Gal nhoie bevHrn M tzner
Vermietung In der Brüderstraße Nr 222 steht

eine kleine Miethe grgen Uebernahme einiger häuslicher
Verrichtungen Miethzinewy offen Auch können nach
Befinden noch andere Begünstigungen damit verbunden
werden und erfährt man deshalb das Nähere daselbst

In der Gaigstraße nahe an der Post in Nr ZY7 ist
ine ftrundliche auSmeublirte Siube und Kammer für einen

einzelnen Her rn zu Ostern u vei miethen
In meinem Hause auf dem Frankenspiatze Nr l 664

ist ein Logis an eine still kinderlose Familie oder an junge
Herren nur oder ohne Meubles zu Ostern zu vermiethen

Der Schlossermeister Schröder
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Das HauS am Markte Nr 821 welches ich sonst

zur Waarenniederlage benutzte bestehend aus drey Stuben
drey Kammern nebst Bodenkammer Küche und gewölbten

großen Keller bin ich Willens zu verkaufen worauf der
größte Theil der Kaufsumme stehen bleiben kann

Der Kaufmann D Ger lach
Das Grundstück Nr 4 z z am kleinen Berlin steht

aus freyer Hand zu verkaufen es enthält 7 Stuben einige
Kammern z Boden doppelten schön gewölbten Keller
mit z doppelten Verschlügen Waschhaus Rcllhaus gutes
zu allem brauchbares Brunnenwasser Zu bemerken ist
daß in demselben alles neu gemacht ist Das Nähere ist
daselbst bey der Eigenthümer, zu erfahren

Ein Haus in der Stadt mit vier Stuben und Kam
mcrn Einsah Brunnenwasser und Stallung ist zu
verkaufen Das Nähere auf dem alten Markt Nr 69
z wey Treppen hoch

Das Haus Nr 121z in der Breitengasse auf dem
Neumarkt worin 4 Stuven 4 Kammern 2 K chen
l gewölbter Keller und ein großer Garten welcher 177 Kuß
lang und izz Fuß breit ist steht aus freyer Hand zu ver

taufen
Das am obern Steinthor Nr 1510 belegene HauS

mit z Stuben und Kammern nebst Ställen und Garten
welcher mit einem Stack umgeben st stellt zum Verkauf
Die Hälfte des Geldes kann darauf stehen bleiben Kauf
liebhab melden sich im Hause Nr 28Z auf der Galg

straße eine Tre ppe hock
Das Billard im Galgthörschkn Schießgraben soll

Dienstags den 17km Februar Nachmittags von 2 z Uhr
meistbietend nebst den dazu gekörigen Bällen und Q ueuet
verkauft werden Kauflustige können dasselbe vorher bese
hm und haben sich deshalb an den dort wohnenden Wirth

Trappe zu wendenDer auprmann und die Vorsteher der Stadt
Schüyengefellschaft
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Handlungs Anzeige

Um Irrthümer in den Waarenpreisen zwischen den
hier zusammen Gelegenen Handlungen vorzubeugen erlaube

wir uns die Anzöge daß in unserm Waarenlager in der
MSrknftraße im zweyten Gewölbe vom Markte in der
sonst SeydemannschenHandlung jetzt Hn v Bu le
gehörigen Hause grün gest elfte Manchester in guter Qua
lität zu 6 Sgr oder 4 Gr Cour die Elle verkauft werde

S Marc usi und Eomp
große gewirkte Umschlagerücher welche früher nicht

unter 10 bis 12 Thlr verkauft wurden offeriren jetzt das
Stück zu z und zH Thlr

S Marcusi und üomp
Märkerstraße im zweyten Laden vom Markte

Wchei,zeuge im neuesten Geschmack und feinsten Seof
fen empfehlen ebenfalls das Stück zu 12 bis 16 Sgr oder
9 bis 12 Gr Courant

G Marcusi und Comp
Märkerstr aße im zw enten Laden vom Märkte

Feine große wvllene Tücher mtt französischen Kan
ten in allen Farben das Stück zu 2 Thlr Schwmboy
Röcke das Stück zu 22 l Sgr vder 8 Gr Cour mt
S Herrnhuther Tücher das Stück zu zH Sgr oder z Gr
Courant und mehrere außerordentlich billige Waaren bey

65 Marcusi und Lomp
Märkecstraße im werten Laden vom Ma rkte

Gesichismackm alS Cynattrr Carricaturen Her
ren nd Damen Domino s Stirnen Nasen und grillen
empsichtt die Gerlachsche Handlung Klausstraße Nr

Vorzüglich schöne VreißelSbeeren die diejenigen welche
die Fuhrleute in Fäßchens verkaufen bey weitei übertrest
fen sind in der Gerlacd schen Handlung die Steiukruke
zu 7 x S gr 6 gGr zu kaben

Den lyten und Tosten Fevruar st Gelegenheit nach
Berlin bey Hagen in der großen Steinstraße N l6M
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Handlung Anzeige
Köper Nanqum in allen Farben breit a 5 Sgr

4 Gr Couranl bey
I Ernsthal und Tomp

breite eigne gemachte eine Hausktnwand ä Elle

z Sgr 2 Gr y Pf Cour halbseidene Zeuge nach
dem neuesten Geschmack Futtcrkattune in allen Farben
gestreifte Hssenzeuge vdtr I usiia Duo a Ells 10 Sgr
8 Gr Cour seidene Kopftücher in beliebtesten Farben
u d g vß sckwarz und couleurt so wie mehrere der

gleiche schöne und billige Waaren hat erhallen die Handlunz

Trnsrhal und Lsmp
im vormalig en Holtzmüllerschen Hause in der Märter

straße Nr 460 neben d em Nathsteller

Schwarze und couleurre Merinos worunre eine ganz
feine Sorte zu 7 Sgr 5 Gr Cour verkett

lSrnsrhal und Comp
Wohlschmeckende Neunaugen marinirien Lc ch fette

Limburger Käse marinine Heringe frischen russ Caviar
und Göttinger Servelat und Zungenwurst empfiehlt

L H Risel am Mar kte
Vorzüglich gute Koch und Saamen Erbsen im Gan

zen und einöln die Kanne 8 Pfen, langes und Furterstrsh
ist billig zu haben in der Galgstra ße Rrügern

Ein verheiratheter Kutscher mit guten Zeugnissen ver
sehen sucht so bald als möglich sein Unterkommen Das
Nähere ist zu erfragen bey dem Schuhmachermeister pax

auf dem alten Markts
Gute trockne Braunkohlensteine stnd um einen billigen

Preis zu haben in der Brauhausgasse bey
Niyschke

Es wünscht ein Mann m seinen besten Jahren der
mit guten Attesten versehen ist sein Unterkommen als
Kutscher oder al Hausdiener Das Nähere erfährt man
in dem Hause des Schneidermeisters Herrn tNöbiu
Nr z68 in der Brauhausgasse
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Meinen verehrten Freunden und Bekannten insbe

sondere meinen bisherigen wie auch meinen vormaligen
werthen Schülern sage ich bey meiner Abreise von Halle
nochmals ein herzliches Lebewohl

Halle am 11 Februar 1824
Lh Herrmann

Pastor in Friesdorf auf dem Schloß Rammelburz
bisher Oberlehrer der Bürgerschule des Waisenhauses

und Milaufseher der Waisen

Seinem vor 14 Monaten in die Ewigkeit vorange
gangeoen Vater folgte am 8ten Februar früh um 6 Uhr
mein zweyter guter Sohn Nlilhelm Heinrich Louis
16 Jahre 5 Monate alt nach und ach sein frühes
Absterben ist für mich um so schmerzlicher je größer die
Hoffnungen waren die ich an sein Leben knüpfte Durch
stillen frommen Sinn durch unermüdeten Fleiß und frühe
Geschickiichkeit hatte er mich nach dem Zeugnisse Aller
die ihn kannten auch nach dem seines Lehrherrn zu sol
chen Hoffnungen berechtigt die nun mit ihm entflohen
sind Indem ich dieses herbe Schicksal den Freunden
und Verwandten des entschlafenen Jünglings anzeige bitte
ich zugleich herzlich um stille Theilnahme

Halle am y Februar 1824
Die verwillwere Schneidermeister Isermann

geb Gpringsfcld
Allen denjenigen geehrten Damen welche sich unter

billigen Bedingungen Kleider oder Putz verfertigen lassen
wollen empfiehlt sich milder Versicherung baß sie gut
und geschmackvoll arbeitet

Amalia L incke
Schulgasse im Hause des Herrn Amtsrath Wenzel

1800 Thlr Cour unmündiger Kindergelder sind auf
kommende Ostern gegen hinlängliche Sicherheit auszuleiheu
und das Nähere darüber Nr 2z 5 hinterm Nachhause zu
erfragen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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